
50 Jahre Versorgungszug
Jubiläumsveranstaltung am Samstag in Groß Düngen

Groß Düngen / Kreis – Der Ver-
sorgungszug des Landkreises
Hildesheim feiert am Sams-
tag, 19. Oktober, sein 50-jäh-
riges Bestehen. Zum runden
Jubiläum sind alle Interessier-
ten eingeladen, an einer Ver-
anstaltung in der Feuerwehr-
technischen Zentrale (FTZ) in
Groß Düngen teilzunehmen.
Die Feier findet in der Zeit
von 11 bis 17 Uhr statt und
bietet ein abwechslungsrei-
ches Programm für Gäste je-
den Alters.

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet eine span-
nende Ausstellung von Fahr-
zeugen und Gerätschaften des
Versorgungszugs und der so
genannten Blaulichtfamilie
des Landkreises Hildesheim.

Die ehrenamtlichen Mitglie-
der des Versorgungszugs wer-
den Einblicke in ihre Arbeit
und ihre vielfältigen Aufga-
ben im Katastrophenschutz
geben. Zudem wird für das
leibliche Wohl gesorgt – ganz
im Stil des Versorgungszugs.

Der Versorgungszug wurde
am 1. April 1974 unter der Lei-
tung des damaligen Kreis-
brandmeisters Kurt Rühm-
korf gegründet. Seitdem sorgt
diese besondere Einheit für
die Verpflegung und Unter-
bringung der Einsatzkräfte
bei Großschadenslagen und
Übungen im Landkreis Hildes-
heim. Mit heute 28 ehrenamt-
lichen Mitgliedern über-
nimmt der Versorgungszug
vielfältige Aufgaben, die von

der Zubereitung von Mahlzei-
ten bis hin zum Materialer-
halt und Transport von Ver-
brauchsgütern reichen.

Neben der Verpflegung der
Einsatzkräfte bei realen Ein-
sätzen und Bereitschaftsübun-
gen ist der Versorgungszug
auch bei Veranstaltungen im
Landkreis, wie etwa Zeltla-
gern der Jugendfeuerwehren,
aktiv. Zukünftig soll der Ver-
sorgungszug weiter gestärkt
und ausgebaut werden: Ge-

plant ist unter anderem die
Anschaffung neuer, aufblasba-
rer Mannschaftszelte, um
eine schnelle Unterbringung
bei Einsätzen zu ermöglichen.
Zudem soll künftig auch die
Energieversorgungsgruppe
beim Versorgungszug statio-
niert werden. Es wird eine
250-kVA-Netzersatzanlage er-
wartet, um die Notstromver-
sorgung sicherzustellen – eine
neue Aufgabe für den Versor-
gungszug.

Der Versorgungszug war
unter anderem kürzlich beim
Brand des Bahnhofsgebäudes
in Holle, beim Brand der Lun-
genklinik in Diekholzen und
beim Weihnachtshochwasser
2023 eine große Stütze für die
Einsatzkräfte vor Ort.
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Blutspende morgen
auf „Miara Ranch“

Lamspringe – „Jeder kann ein-
mal in die Situation geraten,
Blutpräparate zu benötigen“,
sagt Andreas Humbert vom
DRK-Ortsverein in Lam-
springe. „Deshalb ist die Blut-
spende immer auch Hilfe auf
Gegenseitigkeit.“ Ob bei Not-
fallpatienten mit großen Blu-
tungen, Krebspatienten mit
einer geschwächten Immun-
abwehr oder bei großen Ope-
rationen – immer werden
Blutpräparate benötigt. Feh-
len ausreichend Blutspenden,
sind Ärzten, OP-Assistenzen
und Rettungssanitätern die
Hände gebunden.

Der DRK-Blutspendedienst
NSTOB ruft deshalb für den
morgigen Donnerstag, 17. Ok-

ober, die Bürger in Lam-
springe zur Blutspende auf. In
der Zeit von 15 bis 19 Uhr er-
warten sie der DRK-Ortsverein
und das Team der „Miara
Ranch“ im neuen Spendelokal
im Kleberkamp 2. Die Spen-
derinnen und Spender kön-
nen sich auf eine Currywurst
mit Pommes oder eine Veggie-
Alternative freuen. „Auch
wenn Sie bisher noch nie Blut
gespendet haben: Fassen Sie
sich ein Herz und kommen
Sie am 17. Oktober zur Blut-
spende“, bittet Humbert.

Gespendet werden darf ab
einem Alter von 18 Jahren,
der Personalausweis ist unbe-
dingt zur Blutspende mitzu-
bringen.

CDU: Offene
Fraktionssitzung

Lamspringe / Graste – Am kom-
menden Montag, 21. Oktober,
findet um 19 Uhr eine offene
Fraktionssitzung der CDU im
Dorfgemeinschaft shaus
Graste statt. „Dazu sind alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde
Lamspringe eingeladen, um
mit uns ins Gespräch zu kom-
men“, heißt es in der Einla-

dung der CDU-Fraktion. Bei
der offenen Fraktionssitzung
besteht die Möglichkeit, sich
direkt mit den CDU-Mitglie-
dern des Gemeinderates Lam-
springe auszutauschen. 

„Anders als bei den Einwoh-
nerfragestunden in den Rats-
sitzung besteht hier die Mög-
lichkeit einer offenen Dis-
kussion“, so die CDU. 

„Heilkraft
der Bäume“
Bad Salzdetfurth – Jahrtausen-
delang hat der Wald die Men-
schen mit allem Lebensnot-
wendigen versorgt und ist tief
mit den ihnen verbunden.
Um dieses Wissen in Erinne-
rung zu rufen, werden die
Teilnehmenden der Erlebnis-
wanderung „Heilkraft der
Bäume“ am Sonntag, 27. Ok-
tober, die wichtigsten Bestim-
mungsmerkmale der Bäume
lernen. Zusätzlich gibt es In-
formationen darüber, welche
Früchte, Blätter, Säfte und
Wurzeln als Nahrung oder
Heilmittel dienen können.
Neben Wissenswertem zu
Ökologie und Mythologie der
Bäume gibt es auch ein paar
Kostproben aus den Schätzen
der Natur. Die Erlebniswande-
rung wird von der Stadt Bad
Salzdetfurth in Kooperation
mit „Milan-Naturseminare“
angeboten. Beginn der etwa
zweistündigen Wanderung ist
um 11 Uhr. Die Teilnahme
kostet zehn Euro pro Person,
Kinder können in Begleitung
eines Erwachsenen kostenfrei
teilnehmen. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung in der Tou-
rist-Info im Solebad unter der
Telefonnummer 05063/90080
erforderlich, wo der Treff-
punkt bekanntgegeben wird.

KURZ NOTIERTThema Windenergie:
Entscheidung vertagt

Zunächst soll Ortsrat Lamspringe angehört werden
Lamspringe – Eine richtungs-
weisende Entscheidung, wie
die Weichen in Sachen Wind-
energie gestellt werden, hat
es in der Sitzung des Gemein-
derates Lamspringe nicht ge-
geben. So wird das Thema,
das viele Menschen in der Re-
gion in Atem hält, weiterhin
auf den nächsten Tagesord-
nungen der Gremien zu fin-
den sein. 

Worum geht es? Nach dem
aktuellen Planungsstand ist
der Windpark bei Neuhof für
die ursprünglich geplante Er-
weiterung nicht geeignet.
Nun geht es um zwei alterna-
tive Projekte an der südlichen
Gemeindegrenze mit maxi-
mal drei Windrädern sowie
eine Anlage in der Nähe von
Wöllersheim. Die Gemeinde
stützt ihre Planungen auf eine
Regelung im Baugesetzbuch.
Danach dürfen 25 Prozent der
bereits festgelegten Vorrang-
flächen zusätzlich für Wind-
park-Projekte zur Verfügung
gestellt werden. 

Nächster Schritt sei der Ab-
schluss eines städtebaulichen
Vertrages mit den Investoren,
erläuterte Gemeindebürger-
meister Andreas Humbert.
„Niemand will eine unange-
messene Verspargelung der
Landschaft. Allerdings über-
nimmt der Landkreis in ab-
sehbarer Zeit ohnehin das
Zepter. Dann kann es auch
sein, dass Flächennutzungs-
pläne außer Kraft gesetzt wer-
den“, berichtete Humbert. 

Eine Situation wie im Bo-
ckenemer Stadtgebiet sieht
der Verwaltungschef für Lam-
springe nicht. „Wir haben ak-
tuell Ausschlusskriterien. Al-
lerdings wissen wir nicht, was
in den nächsten Jahren auf
die Gemeinde zukommt“, gab
der Verwaltungschef zu be-
denken. Humbert ist der Mei-
nung, dass der grundsätzliche
Beschluss nun gefasst werden
sollte, der Rat würde anschlie-
ßend über den städtebauli-
chen Vertrag beraten. 

Dazu ist es in der Sitzung
nicht gekommen. Ratsherr
Martin Hauk (SPD) erklärte,
dass es zu dem Verfahren kri-
tische Stimmen gibt. Dazu
seien noch einige Fragen zu
klären. Vor allem bemängelte
er, dass der Ortsrat Lam-
springe nicht vorher angehört
wurde. Ein weiterer Punkt sei,

dass nach der Sitzung des Ver-
waltungsausschusses, die un-
mittelbar vor der Zusammen-
kunft des Gemeinderates
stattgefunden hat, keine Mög-
lichkeit bestand, die übrigen
Ratsmitglieder über den aktu-
ellen Stand zu informieren.
„Diese Verfahrensweise hat es
nicht zum ersten Mal gege-
ben. Das war bisher nie ein
Thema. Rechtlich ist es stim-
mig“, konterte der Bürger-
meister. Allerdings räumte er
ein, dass das Thema durchaus
zuvor im Ortsrat Lamspringe
hätte behandelt werden müs-
sen. So kommt die aktuelle
Verwaltungsvorlage mit den
vorgesehenen drei Windanla-
gen bei Lamspringe auf die Ta-
gesordnung der nächsten
Ortsratssitzung. Nach der Be-
ratung wird die Windenergie-
entwicklung in der Gemeinde
Lamspringe erneut im Verwal-
tungsausschuss und Gemein-
derat behandelt – gegebenen-
falls auch mit Änderungs-
wünschen aus dem Ortsrat.
Bedenken wurden angemel-
det, ob durch die Nähe der
Windräder zum Flecken die
Baulandentwicklung beein-
trächtigt werden könnte. 

Dafür ist ein anderes Thema
erledigt. Bei drei Gegenstim-
men und drei Enthaltungen
hat der Rat mehrheitlich den
Satzungsbeschluss für die 30.
Flächennutzungsplanände-
rung in der Gemarkung Har-
barnsen-Netze gefasst. Die Pla-
nungen für die dort geplante
Freiflächenphotovoltaikan-
lage laufen bereits seit meh-
reren Jahren. „Nun gilt es das
Verfahren zum Abschluss zu
bringen. Entsprechende Stel-

lungnahmen wurden eingear-
beitet“, berichtete der Bürger-
meister. Der geplante Solar-
park ist nicht von der neuen
Regelung, dass PV-Anlagen
nur noch in privilegierten Be-
reichen wie entlang der ICE-
Trasse möglich sind, betrof-
fen. 

Heftige Kritik übte Ratsherr
Hauk an dem Planungsbüro.
„Es kann nicht sein, dass die
Absender der Stellungnah-
men mit ihrem Namen öf-
fentlich über das Bürgerinfor-
mationssystem zu lesen sind“,
betonte Hauk. Er forderte,
dass die Namen von der Ver-
waltung unkenntlich ge-
macht werden. Außerdem sei
es von dem Planungsbüro un-
verschämt, wie es mit den Äu-
ßerungen umgeht. „Argu-
mente werden zum Beispiel
mit Punkten weggewischt, die
damit gar nichts zu tun ha-
ben“, betonte der Sehlemer.
Daher werde er dem Sat-
zungsbeschluss keinesfalls zu-
stimmen. 

Auch Ratskollegin Katja
Schoner (SPD) sei von der flap-
sigen Art geschockt, wie mit
den Eingaben umgegangen
wird. „Das Büro macht diese
Arbeit seit 30 Jahren. Die Äu-
ßerungen sind vielleicht als
taktlos anzusehen, aber recht-
lich gibt es nichts zu bean-
standen“, nahm der Bürger-
meister zu der Kritik Stellung.
Der Planbereich liegt nordöst-
lich des Ortsteils Netze. Das
derzeit landwirtschaftlich ge-
nutzte Areal verläuft zwi-
schen der ICE-Trasse und dem
Sehlemer Wald und hat eine
Gesamtfläche von etwa 22
Hektar. mi

Der Gemeinderat Lamspringe hat zur Entwicklung der Wind-
energie noch keinen Beschluss gefasst. Zunächst soll der Orts-
rat noch Stellung zu den vorgesehenen Standorten von drei
Anlagen im südlichen Teil des Fleckens beziehen.     FOTO: VOLLMER

Sammlung der
Lettlandhilfe
Seesen – Die Kirchliche Lett-
landhilfe Seesen führt eine
Sammlung für die Patenge-
meinde in Rauna durch – am
Freitag, 18. Oktober, von 9 bis
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
sowie am Sonnabend, 19. Ok-
tober, von 9 bis 12 Uhr. In die-
sen Zeiten können in der ehe-
maligen Nudelfabrik an der
Bismarckstraße folgende Ge-
genstände abgegeben werden:
Kinder- und Erwachsenenklei-
dung, besonders Winterbe-
kleidung, Schuhe, Wäsche
(auch Bettwäsche), Handtü-
cher, Gardinen, Hausrat
(Töpfe, Geschirr, kleine elek-
trische Küchengeräte) und
saubere Teppiche. Auf keinen
Fall werden angenommen:
Fahrräder, Skier, Fernseher
und andere größere Elektro-
geräte, Matratzen, Federbet-
ten und Möbel. Die Lettland-
hilfe bittet ausdrücklich um
gut erhaltene Gegenstände,
die man auch selbst noch ge-
brauchen könnte.


